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ward sie in dem Glauben an die Möglichkeit eines näheren Um¬
gangs mit Abgeschiedenen bestärkt, bis dessen Betrügereien entdeckt
wurden, weshalb sie „den entlarvten Cagliostro" schrieb. Bald dar¬
aus ward sie von der Kaiserin Katharina nach Petersburg ein¬
geladen und mit einem Landgute beschenkt. Allein ihre anhaltende
Kränklichkeit und ein Sturz aus dem Wagen machten ihr den Aus¬
enthalt in Deutschland angenehmer, wo sie, eine Reise nach Italien
abgerechnet, bis zu ihrem Tode 1833 verblieb. Unter ihren vielen
schriftstellerischen Versuchen verdienen ihre Gebete und Lieder, welche
ihr Freund, der Dichter Tiedge, 1833 herausgab, besondere Erwäh¬
nung ; denn in ihnen spiegelt sich ein wahrhaft frommes Gemüt
einer durchaus edlen Frau ab.

Dritte Periode.
Von der französischen Revolution bis zur Wiederherstellung des

deutschen Kaiserreiches 1789—1871.

§. 19. löetjttfif üßec (sie uMfigJteii fccipillß.
1) Die französische Revolution giebt den Anstoß zu einer all¬

gemeinen Umwälzung der bestehenden Verhältnisse.
2) Napoleon Bonaparte schwingt sich zum Kaiser von Frankreich

empor und macht sein Übergewicht in einer alle Verhältnisse erschüt¬
ternden Weise geltend.

3) Die „heilige Allianz" giebt Europa den Frieden wieder und
veranlaßt die Wiederherstellung des europäischen Staatensystems und
des darauf beruhenden politischen Gleichgewichts.

4) An die Stelle des deutschen Kaiserreichs tritt die Einigung
der deutschen Staaten zu dem Deutschen Bund.

5) Der Abfall und Befreiungskampf der Griechen hat die Ent¬
stehung des Königreichs Griechenland zur Folge.

6) Der Entthronung Karls X. in Frankreich durch die Juli¬
revolution folgen Revolutionen in Belgien, Polen und anderen euro¬
päischen Staaten.

7) Die Revolutionen von 1848 und 1849.

8) Auflösung des deutschen und Gründung des Norddeutschen
Bundes 1866.

9) Wiederaufrichtung des deutschen Reiches unter Kaiser Wil¬
helm I.
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